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1. Radweg entlang der Flugplatzstraße neu (K7791) zwischen Kreisver-

kehr Barbarossastraße (Friedrichshafen) und Einmündung Brücken-
straße (K7727) 

 
 
Stationen 
 

Bild 1 
Radwegende am Baubüro des 
Straßenbauamtes 
 
Eine sehenswerte  Meisterleistung 
der Straßen- bzw. Radwegebaupla-
nung.  
Es stellt sich die Frage, ob dies auch 
passiert wäre und geduldet würde, 
wenn es sich um einen Lücken-
schluss im Straßennetz handelte. 

 
Bild 2 
Schlenker um E-Station 
 
Auf Kosten der Verkehrssicherheit 
und der Leichtigkeit des Radverkehrs 
geht dieser unnötige „Schlenker“. 
Auch hier drängt sich die Frage auf, 
ob solche Kompromisse auch beim 
Kreisstraßenbau üblich sind, oder ob 
sie den Radwegen vorbehalten sind. 
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Bild 3 
Ausfahrt Flugplatzstraße 
 
Nicht dem Stand der Technik ent-
spricht diese Ausleitung eines Beid-
richtungsradweges über eine Ein-
mündung.  
Eine Fortsetzung des Radweges ist 
nicht erkennbar. 

 
Bild 4 
Fahrverbot, „Anlüger frei“ 
 
Befolgt man diese Kombination von 
Verkehrszeichen ist für den Radver-
kehr entlang der Flugplatzstraße hier 
Schluss. 
Diese Fehlbeschilderung führt zur 
Verwässerung der Verkehrsmoral mit 
den bekannten Folgen. 

 
Bild 5 
Einmündung bei Gewerbegebiet 
(Blick von Süden) 
 
Für den Radverkehr ist diese Stelle 
nicht gelöst. Bis August 2001 war hier 
ein Ausweichen auf die Flughafen-
straße notwendig, ein Asphaltfeinbe-
lag war ebenfalls noch nicht vorhan-
den. 
Es stellt sich die Frage nach einem 
Bewusstsein für verantwortungsvolles 
Planen und Bauen von Radverkehrs-
anlagen. 
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Bild 6 
Einmündung bei Gewerbegebiet 
(Blick von Norden) 
 
Siehe Bild 5 

 
Bild 7 
Flughafenbereich 
 
Völlig unklar ist für den Rad- und 
Fußgängerverkehr diese Gabelung. 
Eine Abhilfe wäre durch Wegweisung 
oder Markierung möglich. 
Für den Radverkehr wäre eine gerad-
linige Führung vorteilhafter gewesen. 
Die gegenläufige Querung der Ein-
mündung der Flughafenausfahrt ist 
für den Kfz-verkehr schlecht erkenn-
bar. 
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Zusammenfassung 
 
 Der Neubau der durchgehenden Radwegeverbindung im Zuge des Neubaus der K7791 

(Flugplatzstraße) von Gerbertshaus bis Friedrichshafen ist über ein Jahr nach der Fertig-
stellung der Straße nicht durchgängig befahrbar. 

 Der Radweg weist deutliche planerische Mängel auf, die auf Kosten der Verkehrssicher-
heit (z.B. Einmündungen Flughafenbereich) und des Fahrkomforts (Schlangenlinien) ge-
hen. 

 Die Beschilderungen sind z.T. widersprüchlich, irreführend oder - wo nötig - oft nicht vor-
handen. 
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2. Radweg entlang der Brückenstraße (K7727) durch Gerbertshaus 
 
 
Stationen 
 

Bild 8 
Einmündung Gunzenhaus 
 
Der Beginn eines Beidrichtungradwe-
ges ist an dieser Stelle unnötig und 
darüberhinaus schlecht gelöst. 
Die ungeschützte Querung macht die 
ohnehin fragwürdigen Sicherheitsvor-
teile des Beidrichtungradweges zu-
nichte. 
Ein Schutzstreifen bergauf wäre als 
Optimum zu betrachten. 

 
Bild 9 
Einmündung Flugplatzstraße 
 
Eine für Radfahrer trotz Querungshil-
fe gefährliche Querung. Gerade für 
Wochenendradverkehr mit Kindern ist 
diese Querung ungeeignet. 
Eine Temporeduzierung auf 30 km/h 
könnte die Situation entschärfen. 
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Bild 10 
Rampe östlich der Bahnlinie (Blick 
bergab) 
 
Die Gegenläufigkeit von Radfahrern, 
Fußgängern und Inlineskatern ist an 
dieser Stelle sehr gefährlich. Die ge-
plante Querungshilfe wird ihre Funk-
tion nicht erfüllen können, da sie mit 
dem Rad nicht befahrbar ist. 
Statt eines Beidrichtungsradweges 
wäre der Radverkehr bergab auf der 
Fahrbahn sicherer geführt. 

 
Bild 11 
Rampe östlich Bahnlinie (Blick 
bergauf) 
 
siehe Bild 9 

 
Bild 12 
Geplante Bushaltestelle  
 
Der Zustand beim aktuellen Bauende 
ist seit Monaten für Radfahrer sehr 
gefährlich: Durch tiefen Kiesbelag 
besteht eine erhebliche Sturzgefahr. 
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Zusammenfassung 
 
 Vor der Baumaßnahme (ohne Radweg) sind in der Brückenstraße keine Probleme für 

den Radverkehr bekannt geworden. 
 Der neue Beidrichtungsradweg entlang der Brückenstraße erhöht die Unfallgefahr für 

Radfahrer und Fußgänger (gemeinsamer, gegenläufiger Geh-/ Radweg mit starkem Ge-
fälle) und ist im Vergleich zu möglichen Alternativen (z.B. Schutzstreifen) als schlechter 
zu bewerten. 

 Die Einfahrt auf den Radweg bei der Einmündung Gunzenhaus ist gefährlich. 
 Der Bau von baulichen Radwegen ist i.d.R. teurer als die Einrichtung von Schutzstreifen 

für Radfahrer auf der Fahrbahn. 
 
 
 
Siehe hierzu auch die Stellungnahme des ADFC vom 20.11.2000, Abschnitt 1.) 
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3. Radroute Gerbertshaus - Meckenbeuren  
 
 
Stationen 
 

Bild 13 
Brücke über Schussen 
 
Diese Brücke incl. ihrer Zufahrt ist 
nicht für eine Radroute geeignet.  
Alternativen sind zu erarbeiten. 

 
Bild 14 
Tempo 30 beim Rathaus / Buch 
 
Der Beginn des Radwegs ist nur 
schwer erkennbar. 
Nach der StVO ist bei Tempo 30 ein 
benutzungspflichtiger Radweg nicht 
notwendig bzw. die Beschilderung zu 
unterlassen. 

 
Zusammenfassung 
 
 Die ausgeschilderte „Hinterland-Radroute“ ist als ein Angebot für Freizeitradler als Alter-

native zum B30-Radweg gedacht. 
 Für „Alltags“-Radfahren (zur Arbeit, im Winter) ist die Route wenig geeignet. 
 Die Routenführung und Beschilderung sind verbesserungswürdig. 
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4. Radweg an der B30: Meckenbeuren Nord 
 
 
Stationen 
 

Bild 15 
B30 „Nordkurve“ 
 
Richtung nördlichem Ortsende führt 
ein Beidrichtungradweg, vorbei an 
unübersichtlichen Einmündungen und 
Einfahrten.  

 
 

Bild 16 
B30-Radweg Richtung RV 
 
Freie Fahrt Richtung Norden bis zur 
Einmündung der K7719. Dort endet 
die Radverkehrsanlage unvermittelt. 
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Bild 17 
B30-Radweg an Einmündung 
K7719 (Richtung Liebenau) 
 
Von Ravensburg kommend endet die 
Wegweisung an dieser sehr großen 
Außerortskreuzung. Es ist weder eine 
weiterführende Wegweisung noch 
Radwegbeschilderung erkennbar.  
Die Querung ist aufgrund hoher Ge-
schwindigkeiten der Kfz äußerst ge-
fährlich. 

 
Zusammenfassung 
 
 Die Wegweisung aus Ravensburg endet gegenüber der Einmündung der K7719 in die 

B30. 
 Das nördliche Ortsende von Meckenbeuren ist für Radfahrer aufgrund fehlender Radver-

kehrsanlagen sehr gefährlich. 
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5. Radweg an der B30: Meckenbeuren Mitte (Einmündung L329) 
 
 
Stationen 
 

Bild 18 
Gasthof Adler 
 
Der Radverkehr wird sich selbst über-
lassen und ohne Wegweisung oder 
Ankündigung einer Radverkehrsan-
lage auf einen Fußgängerbereich ge-
führt. 

 
Bild 19 
Gasthof Adler 
 
Blick von Norden 
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Bild 20 
Gasthof Adler 
 
Blick von Süden 

 
Zusammenfassung 
 
 Beim Gasthof Adler (Einmündung L329 in B30) endet ein Beidrichtungsradweg in einer 

gefährlichen Engstelle. 
 Fehlverhalten von Radfahrern wird gefördert, Gefahrensituationen und Konflikte sind die 

Folge. 
 Für die Fortsetzung des Radverkehrs zum Ortskern ist kein Angebot erkennbar. 
 Die Erschließung des Ortskernes von Meckenbeuren ist für Radfahrer ungenügend ge-

löst. 
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6. Radweg an der B30: Meckenbeuren Einmündung Tettnanger Straße 
(L329) 

 
 
Stationen 
 

Bild 21 
Einmündung L329 in B30: Radweg 
Ende Nr. 1 
 
Wie funktioniert die Querung für Rad-
fahrer? Ist der Fußgängerüberweg zu 
benutzen? 

 
Bild 22 
Radweg B30 Richtung Norden: 
Radweg Ende Nr. 2 
 
Das kurze Teilstück des Radweges 
mit dem kurz darauf folgenden Ende 
des Radweges stellt keine akzeptable 
Radverkehrsführung dar. 

 
Bild 23 
Radweg Ende mit Pfeil 
 
Eine Kreation, wie sie nicht in der 
StVO zu finden ist.  
Die Bedeutung des Pfeils ist unklar. 
Weder eine mögliche Querung in die 
Seitenstraße noch die Ausleitung auf 
die Fahrbahn ist so gelöst, dass sie 
sicher und komfortabel erfolgen kann.
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Bild 24 
Einmündung Tettnanger Straße in 
B30 
 
Die Querung des Radverkehrs ist 
nicht berücksichtigt.  

 
Zusammenfassung 
 
 Die Einmündung der L329 aus Tettnang in die B30 stellt eine wichtige Verknüpfung der 

Radroute aus Tettnang dar. 
 Die Einmündung ist für Radfahrer sehr gefährlich und bei hohem Verkehrsaufkommen 

nicht passierbar. 
 Die Beschilderung ist unklar. 
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7. Radweg an der B30: Meckenbeuren Süd (Buch, Kehlen) 
 
 
Stationen 
 

Bild 25 
Einmündung in Buch 
 
Die Fortsetzung des Radweges ist  
unklar und nicht mit einem Blick er-
kennbar. 
Eine Beschilderung (Wegweisung) 
fehlt. 

 
Bild 26 
Einmündung bei Sparkasse 
 
Die Querung ist unübersichtlich und 
erfolgt über mangelhaft abgesenkte 
Bordsteine. 
Die Markierung einer Furt wäre hilf-
reich. 
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Bild 27 
B30 Kehlen Richtung FN 
 
Die Fortsetzung des Radweges ist 
fraglich: Unterführung oder entlang 
der Straße? 
 
 
 

 
Bild 28 
B30 Kehlen Richtung RV 
 
Ein Beidrichtungsradweg aus Rich-
tung der K7725, der die StVO-Anfor-
derungen nicht erfüllt. 

 
Bild 29 
Kehlen K7725 Richtung B30 
 
Die Gestaltung dieses Beidrichtung-
sradweges (Breite, Auffahrt) ent-
spricht nicht der StVO. 

 
 
 

 



Radverkehrsanlagen im Bodenseekreis 
 
ADFC-Radtour Friedrichshafen – Meckenbeuren, 10. Okt. 2001 
 

Seite 18 / 19 

Bild 30 
Kehlen: Einmündung der K7725 in 
B30 (beim Feuerwehrhaus) 
 
Wenig Verständnis bei Radfahrern 
weckt dieser Schilderwald.  
 
 
 

 
Zusammenfassung 
 
Der Radweg an der B30 von Meckenbeuren bis Kehlen ist  
 widersprüchlich und unlogisch beschildert, 
 baulich z.T. mangelhaft (Absenkungen, Linienführung), 
 keine sichere und attraktive Alternative zur Hinterlandroute (siehe 3.). 

 
 
 
 
 
 
 
 

           

 
 
 

        

ADFC Kreisverband Bodenseekreis
Bernhard Glatthaar

Werastraße 64
88045 Friedrichshafen

Tel. priv. 07541/28129 
 Tel. gesch. 07541/774454

Anrufbeantw. 07541/44452
Fax 07541/954354

adfc-kv-fn@t-online.de
www.adfc-bw.de/bodenseekreis

 
 



Radverkehrsanlagen im Bodenseekreis 
 
ADFC-Radtour Friedrichshafen – Meckenbeuren, 10. Okt. 2001 
 

Seite 19 / 19 

 
 

 


